




Torsten Hans und Martin Lehnert erhielten
2006 ein Steinbuch der Studentenstiftung als
Dank für ihr stifterisches Engagement der ver-
gangenen Jahre. Für seinen Einsatz rund um
die Buchbasare unserer Stiftung dankten wir
zu Weihnachten Martin Bockisch mit einem
Steinbuch. Seine Begeisterung für alte Bücher
hat vielen längst ausgesonderten Werken zu
einem neuen Zuhause verholfen. 
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Editorial
Der Gedanke, dass Studierende selbst stiften, um
ihre Studienbedingungen zu verbessern, ist keine
Eintagsfliege.
Kürzlich wurde bekannt, dass Hamburger
Studenten noch 2007 eine eigene Studienstiftung
für ihre Universität errichten möchten. Das spricht
für die Idee und macht uns Mut für neue Ziele 2007.
Den Hamburgern wünschen wir dabei viel Erfolg!
2006 geht als Zäsur in die Geschichte ein. Warum?
Erstens: In deutschen Hochschulen und
Universitäten bewegt sich wieder etwas. Die
Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder
bringt Schwung. Wettbewerb zwingt zur
Profilierung. Ohne Vision und eigene Ideen bleibt
eine Universität jedoch Mittelmaß. Oder sie wird als
Mittelmaß wahrgenommen. Besser ist das nicht.
Zweitens: Einige Bundesländer erheben nun
Studiengebühren - mehr oder weniger gezielt für
die Verbesserung der Studienbedingungen. Und
drittens: Mit der Neuregelung des Elterngeldes ab
2007 wird ein Studium mit Kind, zumindest finanzi-
ell, nicht einfacher.
Was haben wir mit der Studentenstiftung 2006 in
Dresden erreicht? Mit dem allerersten Wickeltisch
für die TU Dresden, mit der Vorlesungsreihe
„Fundraising“ und den Buchbasaren haben wir
2006 neue Impulse gesetzt. Daraus und aus dem
Sonderpreis für das „besonders innovative
Stiftungskonzept“ schöpfen wir für das Jahr 2007
neue Energie.
Auch im Stiftungsrat unserer Stiftung gab es
Veränderungen. Im Juli 2006 übergab Jens Bemme
den Vorsitz an Julia Thombansen. Für Martin
Lehnert ist Nora Harnack seit Februar 2007 neues
Mitglied im Stiftungsrat.
Wir sind dem Stiftungszweck - exzellente
Studienbedingungen in Dresden - näher gekom-
men. Aber: Noch nicht nahe genug! Lesen Sie
selbst. Und: Bitte stiften Sie mit uns.
Herzlichen Dank.







Mit einer Reihe von sieben Vorträgen organisierte die
Studentenstiftung Dresden im Sommersemester 2006
eine Ringvorlesung zum Thema “Grundlagen des
Fundraising". Praktiker aus Wissenschaft, Kultur-,
Umwelt- und Sozialeinrichtungen boten dabei einen
Einblick in Strategien und Instrumente sowie Erfolge
und Misserfolge ihrer Arbeit. Herzlichen Dank den
Referentinnen und Referenten.
SLUB am Sonntag
2006 öffnete das Zentralgebäude der SLUB
Dresden insgesamt zehn Mal sonntags zur
Prüfungsvorbereitung. Die erfolgreiche Aktion
wird von uns 2007 fortgesetzt. Im Sommer 2007
feiern wir den 50. offenen SLUB-Sonntag!
Ermöglicht wurden die offenen Sonntage wie-
der durch Spenden von Studenten sowie durch
die Unterstützung der Brunel GmbH Dresden,
der Kanzlei Pfefferle, Koch, Helberg & Partner
und der SWD GmbH Dresden.
Als wir uns im ausgehenden Jahr 2005 vornahmen, “Studium mit Kind” zum Stiftungsschwerpunkt zu
machen, war es noch recht still um dieses Thema. Mittlerweile ist es nicht nur im Dresdner Unijournal bereits
mehrfach ausführlich aufgegriffen worden, auch die große Politik hat dieses Anliegen für sich entdeckt.
Mit dem Internet-Forum www.studium-mit-kind.de, das studierenden Eltern als Informations- und
Austauschplattform dient, schufen wir 2005 ein beispielhaftes Angebot. Inzwischen haben die TU Dresden
und das Studentenwerk Dresden den Handlungsbedarf erkannt und im Sommer 2006 gemeinsam die
Initiative “Uni mit Kind” gestartet. Anfang 2007 wurde, wie von der Studentenstiftung angeregt, mit dem
Campusbüro “Uni mit Kind” ein zentrales Beratungsangebot für Studierende mit Kind an der TU Dresden
eingerichtet.
Den allerersten Wickeltisch für ein Gebäude der TU Dresden überreichte Julia Thombansen dem Rektor der
TU Dresden, Professor Kokenge, im Oktober 2006. Der Wickeltisch wurde im Hörsaalzentrum eingeweiht.
Professor Kokenge versprach in diesem Rahmen, möglichst in allen Gebäuden der TU Wickelgelegenheiten
zu schaffen.
Ein weiteres Ziel der Studentenstiftung Dresden im Jahr 2006 lautete, dabei zu helfen, in Campusnähe zusätz-
liche Angebote flexibler Kinderbetreuung zu schaffen. Leider sind wir diesem Ziel bisher nicht näher gekommen.
Wir sind gewachsen. Mehrere neue Studenten verstärken das Stiftungsteam aktiv. Und das Ziel, das
Stiftungskapital auf 50.000 Euro zu verdoppeln, haben wir im Februar 2007 erreicht.
Neue Website




Mit drei erfolgreichen Buchbasaren konnten wir
gleich mehrfach Studienbedingungen verbessern.
Gemeinsam mit der SLUB Dresden verhalfen wir
ausgesonderten Büchern zu einem zweiten Leben.
Studenten profitierten zum einen von den angebo-
tenen “alten Schinken”. Zum anderen kommen die
Spendeneinnahmen der Basare auch den offenen
SLUB-Sonntagen für die Prüfungsvorbereitung zu
Gute. Unser Dank gilt allen Helfern, dem
Unternehmen ArbiMove für die gespendeten
Transportkartons sowie den Mitarbeitern der SLUB
für die Hilfe und die anschließende Führung durch
die Restaurierungswerkstatt.    
Globalisierungsvortrag
Im April 2006 gelang es uns  gemeinsam mit dem
BWA Wirtschaftsclub Dresden Herrn Prof. Franz
Josef Radermacher für einen anregenden Vortrag
zu Fragen der Globalisierung nach Dresden zu
holen.
Sonstiges
Auch außerhalb der Universität war die
Studentenstiftung im Jahr 2006 sichtbar. Sie prä-
sentierte sich zur Langen Nacht der Wissenschaft
mit einem Infostand, zum 4. Sächsischen
Stiftungstag im Dresdner Kulturrathaus und beim
Deutschen StiftungsTag 2006 im Congress Center
Dresden.
Stiftungspreis
Wir gewannen den mit 10.000 Euro dotierten
Sonderpreis der Manfred-Lautenschläger-Stiftung
im Rahmen des Feri Stiftungspreises 2006. Dieser
Betrag verstärkt unser Stiftungskapital ganz
wesentlich.
Datenbank
Auch in der internen Organisation geht der Aufbau
der Stiftung voran. Im vergangenen Jahr konnte
eine Datenbank (CiviCRM), in der alle Kontakte und
Zustiftungen verwaltet werden sowie ein Wiki zum
internen Informationsmanagement und als








»In Sachsen sind mehr als 200 Professorenstellen unbesetzt, obwohl Geld dafür im Landeshaushalt vor-
handen wäre. Das hat das Wissenschaftsministerium mitgeteilt. Der hochschulpolitische Sprecher der
FDP-Landtagsfraktion, Andreas Schmalfuß, sagte, der Grund für die vielen freien Professorenstellen
seien bürokratische Berufungsverfahren. Nicht Ministerial-Beamte sollen über die Berufung entschei-
den, sondern die Hochschulen eigenverantwortlich. Die meisten unbesetzen Professorenstellen in
Sachsen gibt es an der TU Dresden und der Universität Leipzig.« MDR.de I 30. Januar 2007




Unser Ziel für das Jahr 2006 war es, durch private
Zustiftungen das Stiftungskapital auf 50.000 Euro
zu erhöhen. Dieses Ziel haben wir im Februar 2007
erreicht. Das Preisgeld der Manfred-
Lautenschläger-Stiftung investieren wir ebenso in
das Stiftungskapital wie die Zustiftungen privater
Studenten-Stifterinnen und -Stifter.
Durch Zustiftungen in Höhe von 12.760 Euro wuchs
das Stiftungskapital der Studentenstiftung Dresden
per 31. Dezember 2006 auf 35.587 Euro.
Die 2006 eingeworbenen Geldspenden in Höhe von
9.328 Euro sind zum überwiegenden Teil gebunden
für die offenen Sonntage der SLUB Dresden in der
Prüfungszeit. Anlagevermögen und Kapitalerträge
entwickelten sich 2006 positiv.
Zur Erfüllung des Stiftungszwecks konnten 2006 für
bessere Studienbedingungen in Dresden 6.397
Euro ausgeschüttet werden. Dem stehen Kosten für
Verwaltung, Personal und Werbung in Höhe von
1.650 Euro gegenüber. Der Jahresüberschuss wird
2007 als Anschubfinanzierung für neue Projekte
und für das Projekt “SLUB am Sonntag” verwendet.
Studentenstiftung Dresden








Stiften Sie mit uns!
Die Partner der Studentenstiftung
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Diese Seite des Jahresberichts widmen wir den Unternehmen, 
auf deren Hilfe die Studentenstiftung im Jahr 2006 wieder zählen durfte.
· Brunel GmbH Dresden
· Bürgerstiftung Dresden
· BWA Wirtschaftsclub Dresden
·  Career Network der TU Dresden
·  Hanauer. Linke. Müller Finanzmanagement GmbH 
·  Kanzlei Pfefferle, Koch, Helberg & Partner
·  Möbelspedition Preiß & Co. Sachsen GmbH (ArbiMove)
·  Oberüber & Karger Kommunikationsagentur
· Paul Consultants e.V.
·  queo GmbH
·  rotweiss - wein für alle! outlet dresden
·  Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden
· SWD GmbH Dresden
Danke für die Unterstützung!
us!b - Studentenstiftung Dresden
c/o Bürgerstiftung Dresden
Barteldesplatz 2 ı 01309 Dresden
www.studentenstiftung.de  
interesse@studentenstiftung.de
Tel.: 0176-20143112 (Sylvia Wölfel)
0179-5471694 (Julia Thombansen)
Fax: 0351-3158181 
Kontakt
